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Die Tenntsfußballer olme Meister
Die fünfte Fuß ball run d e der Westberliner Tennis­

spieler wurde am 11. April 59 abgeschlossen. Alle zwölf
an dieser Runde beteiligten Mannsmaften haben durm
ihre sportliche Haltung dazu ,beigetragen, daß auch die
mIt 22 Spielern pro Mannschaft bisher größte Fußball­
runde der Tennisspieler fast reibungslos abgewic:kelt wer­
den konnte.

Wie aus der Uberschrift ersichtlich ist, haben wir dies­
mal leider, obwohl alle Mannschaften durchweg sportlich
fair um die Punkte gekämpft haben, zum erstenmal
keinen Gewinner des ewigen Wander­
pr eis e s des Westberliner Tennis-Verbandes. Da sowohl
die Mannschaft von Rot-Weiß als-aucb. die von Hermsdorf
gegen den § 2 unserer Satzungen verstoßen haben, war
es dem Gremium der Fußballrunde n1chtmöglich, Rot-Weiß
den Meistertitel und Hermsdorf den des Vizemeisters
zuzuerkennen. Dennoch soll die Tabelle den Ergebnissen
entspredlend bekannt gegeben werden, um den übrigen
zehn Mannschaftsspielern beider Vereine gerecht zu wer­
den. Bei Rot~Weiß war ein Spieler viermal nie h t s pie 1·
b e r e c h t i 9 t und bei Hermsdorl ein Spieler während
der ganzen Saison nimt.

Die Schlußtabelle hat sich" wie schon vorauszusehen
war, 'durch die _restlichen drei Spiele (siehe Tabelle im
Tennis-Blatt Heft 2) nur wenig verändert. Lediglich Rot­
Weiß erzielte Punktgleichheit mit Hermsdorf; Grün-Gold
Tempelhof und Blau-Gold Steglitz setzten sich vor den
SCC, und Dahlem kam vom elften auf den neunten Tabel­
lenplatz.

Es hat sich 'gezeigt, daß unsere Rundenspiele nimt bis
Ende März ausgedehnt werden sollten, denn fast alle Mann_-

schaften hatten von der zweiten Märzwoche an z. T. große
AUfsteliungssdlwierigkeiten. Drei der letzten 18 Spiele
gingen dadurch sogar für die betroffenen Mannschaften
kampflos verloren. Für die nächste Fußballrunde wäre
rechtzeitig zu überlegen, ob nicht ein neu e rAu s ­
t rag un 9 s m 0 du s gewählt werden sollte. Man könnte
in Erwägung ziehen, in zwei Gruppen zu spielen, einem
..Oberll

- und einem. "Unterhausu,-vielleicht in Form einer
Dre~errundemit Auf- und Abstiegsmöglichkeiten. - Es
wäre zu begrüßen,. wenn sich in der nächsten Saison noch
einige Neulinge an unseren Spielen beteiligten, die ja
dann im "Unterhausu nicht gleich so smwere Spiele zu
absolvieren hätten.

Für die bevorstehende Terini-ssaison wünsche ich den
Tennisfußballern ebenso viel Spielfreude wie beim Fuß­
ball und individuelle Erfolge. Dr. S c h mag e r

DIe SdllußtabeUe
Spiele Tore Punkte

1. Rot-Weiß 22 11 2 3 96: 26 36: 8
2. Herms'dorf TC!

Reinickendorf 22 16 4 2 61: 25 36: 8
3. Grün-Gold O4/TTC 22 13 5 4 59 :40 31: 13
4. Blau-Gold Steglitz 22 14 3 5 60: 42 31 : 13
5.SCC 22 14 2 6 68 :44 30: 14
6. Z 88IBHC 22 13 1 8 10:48 21: 11
1. Blau-Weiß 22 9 2 11 10: 50 20: 24
8. Mariendor! 22 6 6 10 43: 63 18: 26
9. Dahlem 22 5 2 15 46: 82 12: 32

10. Ti~rgarten 22 5 - 11 40 :11 10: 34
11. Grunewald 22 2 4 16 23: 91 8: 36
12. Rehberge 22 1 3 18 31: 104 5 :39
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SPORTHAUS FRITZ HARTIG

Senlorlnnen- IIßd Seniorenspiele 1959
Spielberechtigt sind Seniorinnen und Senioren des

Jahrganges 1913 und älter. Der in Nr. 2 des Berliner
Tennis-Blattes, Jahrgang 1959, veröffentlichte Artikel
unseres Sportwartes Walther Rosenthal über den Aus­
tragungsmodus für die Seniaren gilt auch für die
Seniorinnen.

Sentoren-Verbandssplele der 2. M.annsdIanen
um einen Wanderpreis, gestiftet vom Verlag des Berliner
Tennis-Blattes

Die Senioren-Verbandsspiele der 2. Mannschaften be~

ginnen am Sonntag, dem 5. Juli 1959. Spielberechtigt sind
Senioren des Jahrganges 1913 und älter, die weder in der
1. Seniorenmannschaft nom in· der 1. Mannschaft der
KlasseDlJleisterschaften gespielt haben. Schriftliche Mel­
dungen der. Mannsmaften und Namen. der Spieler (Ge­
burtsdaten sind anzugeben) sind bis 'spätestens Mittwoch,
den 11. Juni, an den Seniorensportwart Erich Borris,
Berlin-Charlottenburg, Wielandstr. 36, Tel. 320986, zu
richten.

1. Das Turnier findet statt mit Genehmigung des Berliner Tennis­
Verbandes e. V.

2. Gespielt wird nach der Wettspielordnung und den Regeln des
Deutschen Tennis-Bundes auf 8 Plitzen der Tennisanlage in Berlin~

Zehlendorf, RoonstI. 5-1.

3. Es wird mit DUNLOP-Turnierbällen gespielt.
4. Teilnahmeberechtigt &ind Spieleiinnen und Spieler, die gemaB der

Spielordnung des Berliner Tennis-Verbandes e. V. diesem zur
Teilnahme an den Verbandsspielen 1959 ordnungsgemll..ß gemeldet
sind.
Die Teilnehmerzahl der Liga-Vereine ist unbegrenzt. Vereine der
unteren. Klassen können fiir jede Konkurrenz zwei Meldungen
abgeben. Der Turnieraussdl.uß behält sich jedom ausdrtldclidl das
Recht vor, die Teilnehmerzahl im Herren-Einzel auf 64 und in
den' iibrigen Konkurrenzen auf 32 zu beschränken und demgemäß

Trinkt HERVA
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AussllIrelbllßg
Berliner Stadtmeistersdlaften 1959
vom 8. bis 14. Juni 1959
veranstaltet vom Sportverein Zehlendorfer Wespen 1911
e. V., BerIin-Zehlendorf, Roonstr.5-7, Ruf 846426
Wettbewerbe:

9

Inhaber Dlplom-Spartlehrer Fritz HartlcjJ

Wilmersclorl, Berliner Sir. 2-3, Ecke jenaer Sir.
Ruf 8733 &3

Seit 1921

der bewährte Spezialist für Tennisgeräte.
Bekleiclung. Reparaturen

, u....u~
Damen-Einzel
Damen-Doppel

Herren-Einzel
Herren-Doppel
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Linien
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Rechteck
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AMTLICHES ORGAN DES BERLINER TENNIS-VERBANDES

Deutschlands junge
Davispokal­
Mannschaft

Der Tennis-Bund hatte die
besten jungen Nachwuchs­
kräfte in BeTUn zusammen­
gezogen. Harte Trainings­
spiele mit dem Australier
Peter Cawthorn waren bei
Rot-Weiß am Hundekehlen­
see eine anstrengende, aber
auch wertvoUe Vorberei­
tung für den Kampf gegen
Brasilien. Von rechts: Die­
teT Ecklebe, Boda Nitsche.
WUhelm Bungert (der schon
im vorigen Jahr im Davis­
pokal mitWirkte) und Walf­
gang Stuck, der sich durch
zwei Siege über Christian
Kuhnke in die Mannschaft
spielte.

FotO: Berlin-Bild
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JAHRGANG

POSTVERLAGSORT BERLIN
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